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Bildeinheit von bezwingender Schönheit. Die mit feinstem Formgefühl gestalteten
Bildkompositionen der Maßwerkfenster sind in der gesamten gleichzeitigen Glasmalerei
unübertroffen geblieben. Während das aargauische Gegenstück, der Kreuzgang in Wettingen,

vornehmlich als Demonstrationsobjekt für die kunstgeschichtliche Entwicklung
unserer Kabinettscheiben-Malerei Berühmtheit erlangt hat, liegt die Bedeutung der
zahlenmäßig kleineren Folge von Muri in der hervorragenden künstlerischen Qualität
und vor allem in der einzigartigen zyklisch-formalen Einheit, die diesen Scheibenzyklus

- als dem wohl unbestrittenen Hauptwerk der schweizerischen Renaissance-Glasmalerei —

besonders auszeichnen. Peter Felder

RESTAURIERUNG DER WANDGEMÄLDE IN DER KIRCHE ORMALINGEN

Im Jahre 1907 sind an der Nordwand der Dorfkirche von Ormalingen Fragmente einer

ursprünglich ausgedehnten Bilderfolge entdeckt worden. Das Hauptbild stellt einen Feier-

tagschristus des ausgehenden 14.Jhs. dar. Unter den sieben in der Schweiz bekannten

Malereien dieses Themas nimmt Ormalingen in seiner formalen Gestaltung eine besondere

Stellung ein: Christus steht nicht im Lendentuch und in frontaler Orantenhaltung,
sondern mit langem Hemd und Mantel bekleidet in Kontrapoststellung neben einer ebenfalls

überlebensgroßen Marienfigur. Die rings um den Leib Christi angeordneten und diesen

bei sonntäglichem Mißbrauch verwundenden Werkzeuge rufen den Gläubigen zur Sonn-

tagsheiligung auf. - Dieses eindrückliche Mahnbild, das seinerzeit mit Bundesmitteln

restauriert worden ist, wird nun anläßlich der von der Gemeinde Ormalingen und der

Kirchgemeinde Ormalingen-Heminken kürzlich beschlossenen Kirchenrenovation
wiederhergestellt. Der Kanton Baselland übernimmt hiefür die Kosten. Ernst Gruber

'«GESSE, 5

Hill!
ÂBk ^ßffb

m .'< ' rLA

«i

LP* ì\M
S'itM—.V v vvv v V
S!

Ormalingen, Kirche. Wandgemälde aus dein Ende des 14. Jahrhunderts
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